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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-1/LHB/T2325 Herr Harald Lauterbach 242/170/2011/1 
 
Handballstandort Erlangen; Fraktionsantrag gemäß §28 GeschO 059/2011 der SPD- 
Fraktion vom 24.5.11 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 

28.02.2012 Ö Beschluss  

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

29.02.2012 Ö Kenntnisnahme  

Sportausschuss 20.03.2012 Ö Kenntnisnahme  

Sportbeirat 20.03.2012 Ö Kenntnisnahme  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 40, Amt 52, Amt 61 
 
 

I. Antrag 
 
1. Der Sachbericht wird zur Kenntnis genommen. 
2. Der SPD-Fraktionsantrag Nr. 059/2011 vom 24.05.2011 ist damit bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Es wird eine bundesligataugliche Hallenlösung für den HC Erlangen in Verbindung mit der 
Schaffung von zusätzlichen Schulsportflächen gesucht. 
 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

1. Hallenstandards:  
Die Karl- Heinz- Hiersemann- Halle kann weiterhin für Spiele der 2. Handballbundesliga ge-
nutzt werden. Es ist zu erwarten, dass künftig die Hallenstandards der 2. Liga an die Standards 
der 1. Liga angepasst werden. Die Hallenstandards für die Handball- Bundesliga sind als Anla-
ge 1 beigefügt (Auszug). Die Langversion (S. 1-25) ist in Session ersichtlich. 
 
2. Variante 1: Erweiterung Karl- Heinz- Hiersemann- Halle: 
2.1. Bauvorhaben: Bei der Erweiterung zu einer handballbundesligatauglichen Dreifachsport-
halle mit ca. 2500 Zuschauerplätzen (davon müssen mindestens 60% Sitzplätze sein) müssen 
Presseplätze, Behindertenzuschauerplätze, Kameraplätze und ein Gästeblock geschaffen 
werden (Grundlage: Hallenstandards für die 1. Handball- Bundesliga). 
Die Raumanforderungen bezüglich Umkleiden, Schiedsrichter, Erste Hilfe, Dopingkontrolle 
können nach ersten Einschätzungen im vorhandenen Umkleidebereich nachgewiesen werden. 
     Die Zuschauerränge werden im Westen angebaut. Hierfür müssen die Geräteräume im 
Westen der bestehenden Halle ebenfalls neu angebaut werden (siehe Anlage 3, Schemaskiz-
ze). Die Geräteräume sind dann nicht mehr in voller Breite zur Halle zu öffnen, da die Tribünen 
im Bereich der jetzigen Geräteräume Platz finden und die neuen Geräteräume hinter den Tri-
bünen liegen. Statt drei Geräteraumtoren ist nur noch ein Geräteraumtor pro Geräteraum vor-



 Seite 2 von 3 

handen. 
Ein weiterer Nachteil der Anbaulösung ist, dass der Anbau der Zuschauertribüne nicht stützen-
frei erstellt werden kann und somit fast alle Zuschauerplätze Sichtbehinderungen aufs Ge-
samtspielfeld aufweisen. Eine stützenfreie Lösung würde zu weit höheren, unwirtschaftlichen 
Kosten führen. 
Bezüglich des Brandschutzes muss wegen der höheren Zuschauerkapazität eine neue Ge-
samtbewertung der Halle erfolgen. Hieraus können weitere Baumaßnahmen auch im Bestand 
erforderlich werden. Bereits jetzt ist erkennbar, dass neue technische Anlagen erforderlich 
sind: Brandmeldeanlage, Sicherheitsbeleuchtung, Elektrische Lautsprecheranlage mit Funkti-
onserhalt, Entrauchungsanlage, Notstromanlage. 
Weiterhin müssen wegen der Hallenerweiterung die Lüftungs- und Regelungsanlagen der 
Haustechnik erneuert und die Heizungs- und Sanitäranlagen erweitert werden. 
 
2.2. Baukosten: ca. 7,8 Millionen Euro geschätzt (siehe Anlage 5, Kostenschätzung), ohne 
Parkhaus. 
 
2.3. Zuschüsse: Staatliche Zuschüsse sind für die Anbaulösung nicht zu erwarten. 
 
2.4. Jährliche Baunutzungskosten der Karl- Heinz- Hiersemann- Halle (Siehe Anlage 6, Be-
stand und Anlage 7, Erweiterung) 
Jährliche Baunutzungskosten Bestand: 427.000€ 
Jährliche Baunutzungskosten Erweiterung: 417.000€ 
Jährliche Baunutzungskosten gesamt nach der Erweiterung: 844.000€ 
 
2.5. PKW- Stellplätze: Wegen der Erweiterung der Halle entfielen an dieser Stelle 16 Parkplät-
ze, die neu geschaffen werden müssten und wegen der Erhöhung der Zuschauerzahl entstün-
de ein Parkplatzmehrbedarf von 96 Stellplätzen. Damit müssten 112 neue Stellplätze entste-
hen, die auf dem Grundstück nur durch den Bau eines Parkhauses geschaffen werden könn-
ten. Die Alternative Stellplatzablösung würde das Parkproblem nicht lösen. 
 
2.6. Bauunterhaltsarbeiten in der Karl- Heinz- Hiersemann- Halle, die kurzfristig bzw. mittelfris-
tig sowieso notwendig sind: Die Erneuerung des Hallenbodens(ca. 300.000€) ist kurzfristig und 
die Erneuerung der Beleuchtungsanlage (ca. 500.000€) ist mittelfristig notwendig. 
 
3. Variante 2: Hallenneubau: 
3.1. Bauvorhaben: Neubau einer handballbundesligatauglichen Dreifachsporthalle mit ca. 2500 
Zuschauerplätzen (davon 60% Sitzplätze), die auch für den Schulsport tauglich ist. 
Im Rahmen der geplanten Machbarkeitsstudie werden verschiedene Standorte untersucht. 
 
3.2. Baukosten: ca. 10 Millionen Euro angenommen (ohne Grunderwerb, Erschließung, Ein-
richtung, Außenanlagen, Parkhaus). 
 
3.3. Zuschüsse: FAG- Zuschüsse wegen der Schulsportnutzung in Höhe von ca. 1.676.000€ 
können erwartet werden (37% des Kostenrichtwertes von 4.529.900€ für eine Dreifachsporthal-
le). Die Zuschüsse sind auch deswegen zu erwarten, weil im Erlanger Stadtgebiet vier Hallen-
einheiten fehlen und eine Dreifachhalle für den Schulsport gefördert würde. 
 
3.4. Jährliche Baunutzungskosten eines Hallenneubaus: (Siehe Anlage 8) 
Jährliche Baunutzungskosten : 698.000€ 
 
3.5. PKW- Stellplätze: Gemäß Stellplatzverordnung müssen 200 Stellplätze nachgewiesen 
werden (1 Stellplatz pro12,5 Zuschauerplätze). Der realistische Stellplatzbedarf wird auf 500 
Stellplätze geschätzt. 
 
4. Zeitpläne können aufgestellt werden, wenn die Standortentscheidung getroffen wurde. 
 
5. Das Konzept des HC Erlangen ist als Anlage 2 beigefügt. 
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Für den Neubau einer Dreifachsporthalle, die für den Schulsport und für Spiele der 1. Hand-
ballbundesliga tauglich ist, soll eine Machbarkeitsstudie beauftragt werden. Hierbei werden ge-
eignete Standort ge- und untersucht. 
 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

 Erweiterung Karl- Heinz- Hiersemann- Halle 

Investitionskosten: 7.800.000€ bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Baunutzungskosten 844.000€ jährlich 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
Hallenneubau 
Investitionskosten: 10.000.000€ bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Baunutzungskosten 698.000€ jährlich 
Korrespondierende Einnahmen 1.676.000€ FAG- Zuschuss 
Weitere Ressourcen  
 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
      X   sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1: Auszug Hallenstandards für die Handball- Bundesliga  
Anlage 2: Konzept HC Erlangen 
Anlage 3: Erweiterung Karl- Heinz- Hiersemann- Halle, Schemaskizze 
Anlage 4: Fraktionsantrag gemäß §28 GeschO 059/2011 der SPD- Fraktion vom 24.5.11 
Anlage 5: Erweiterung Karl- Heinz- Hiersemann- Halle, Kostenschätzung 
Anlage 6: Jährliche Baunutzungskosten der Karl- Heinz- Hiersemann- Halle, Bestand 
Anlage 7: Jährliche Baunutzungskosten der Karl- Heinz- Hiersemann- Halle, Erweiterung 
Anlage 8: Jährliche Baunutzungskosten des Hallenneubaus 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 


